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QXangvobardenfcHrift ; uNDd die Auffchrift eines Coljimo de Mledici beauffragte in der Ar  w  e

Bandes bef{age, Daß Darin zehn 5ekaden DPS Tat jeinen Agenten In Qüber {orort an Drt
$ DiuUs enthalten jeien. Cr babe perfönlich Sin- unDd Stelle nachzufor{ichen ap i EoD-
{ichE gendDmmen in Die BänDde. %)as fei AU= la ieß 1451 ochmals Durch jeinen $?p.
verläflig unD glaubmwmürdig. Diefen Bericht A gafen, N0 Mesculanus, (SrEunDdigungen ein-
itatfete Dem RXardinal unD vielen zieben, alles Uum)]on MHber immer iDieDer
anDdern, unD alen, glaube mi£ Denjelben tauchte Das Serücht auf. Doggio rür jeinen

FTeil IDAr gemwißigt. NBoll AÄrger Ichreibt DerQSSorten babe Das nicht erfunDen. QiSas
tragit Ol nodh Y gine Behauptung CinunDdjiebzigjährige am Auguft 1452 aur
unD jeine ÖOltiene bewogen mich, bm 1Da Die JHCachricht DDN einem YiviusfunDe:
zu glauben. 5denn {Oließlich ijt €} bejler. nach ‚ U3a ie  abe DDN Den Detkaden 0PS
Der Geite 3 jünDigen, DDN Der {0 großeren ip  1US befri{ft, Die D Da erzä9l{t, 10 glaubit
ent\pringen Eönnte , als gans ungläubig 5 DU mwenig YNertrauen baben S Dürfen i GL
bleiben. möchte Dir Daher folgenDdes Feines. ennn 10 oft bin on Durch
reiben Jlimm KRücfprache mit Cofj1imo volltönenDdDe Beripredhungen zum larren ge»
un gib %)ir Die größte JItühe Daß INaNn Diefe halten IDorDen, Daß überbaupt nicht mebr

weiß, IDAS Der IDIeEMeitf IMa  — glauben olSolianten finDde; enn ur euch IDAre Das ja
eine LXeichtigtkeit. Die Bücher befinDden {i Und als ar  na e]jarin ibm aufs
im ifterzienfjerklofter CSGor6ö ungerübhr zıwei eUueg aüans Herz legte, Den $ipius 5 en eL»=

egut{che YNNeilen DDN DS enfrerntf, Das widerte bifter, Das polle er iDm überlajjen.
ei DDN iübert mebr als eine Tage- %er Yivius{puk überDdauerte inDes Doggios
reije. Z)ie ren auf, DPampbilus! Sg {inD DD (30. DYeEtober 1459) mre1461 Durch-
zwei (?) BünDde in Sroßfolio mitf angobar- Der päpitliche Qegat YÜlCartinus S U I»
Denlettern im 3ifterzienjerFlofter C©or5), gegen gin aufs eue Die nordifcdhen QänDder. $2o9
zwei Deut{che YJNeilen DDN Roskilde UND DDn \chicte 1517 feinen Iiertrauten sohann Heit-

INEeLS X önig C briftian DDN Dünemark;u  e! uUus ann iIina in zwei Tagen guf Dort
jeinA  O  s  P  K  A  157  2  $éunäbßun%benfnfirift 5 ui-tb 5ie 5iuffcbfift'elnes  Cofimo be’äItebici beauftragte in Se£  Z  Bandes befage, daß darin zehn Deknden des  Tat feinen Agenten in Lüber, fofort an Ort  Livius enthalten feien. Er habe perfönlid Cin-  und Stelle nachzuforfhen. Papft Miko-  ficht genommen in die Bände. Das fei zu-  Laus V. Lließ 1451 nochmals durch feinen Le-  verläffig und glaubmwmürdig. Diefen Bericht er-  gaten, Cnoch Aesculanus, Erkundigungen ein-  {tattete er dem Kardinal Orfini und vielen  ziehen, alles umfonft! Aber immer wieder  andern, und alen, glaube ich, mit denfelben  tauchte das Gerücht auf. Poggio für feinen  Teil war gewißgigt. Bol Arger fOreibt der  Worten; er habe das nicht erfunden. — Was  frag{t du nohH? — Seine fteife Behauptung  Sinundfiebzigjährige am 1. Auguft 1452 auf  un®d feine fe{te Miene bewogen mich, iHmetwas  die NMachridht von einem neuen Liviusfunde :  zu glauben. Denn fOhließlich ift es beffer, na  „... Was die Fabel von den Dekaden des  der Seite zu fündigen, von der fo großer Nußgen  Livius betrifft, die du da erzähl{t, {o glaubft  ent{pringen Eönnte, als ganz ungläubig zu  du wenig Bertrauen Haben zu dürfen, ich gar  bleiben. - möchte Dir  daher folgendes  Feines. Denn fo oft bin idh {Hon durch foldhe  {Oreiben: Nimm Rückfpracde mit Cofimo  voltönende Berfprechungen zum Narren ge-  und gib Dir die größte Nübhe, daß man diefe  halten wmorden, daß ich überhaupt nicht mehr  weiß, was vder wierveit man glauben foll. ..“  Folianten finde; denn für euc wäre Das ja  eine Leichtigkeit. Die Bücher befinden fich  Und als Kardinal Cefarini idm aufs  im B3ifterzienferflofter Sorö, ungeführ zwei  neue ans Herz legte, den Livius zu fuchen, er-  deutfche Meilen von Roskilde entfernt, das  widerte er bitter, das wole er iHm überlaffen.  heißt von Lüberf etmwvas mehr als eine Tage-  Der Liviusfpuk überdauerte indes Poggios  reife. Die Dhren auf, Pamphilus! Ss find  Tod (30. Dktober 1459). Im Jahre 1461 durch-  zwei (P) Bände in Großfolio mit Langobar-  {uchte der päpftlidHe Legat Martinus Ftri-  V  denlettern im Zifterzienferklofter Sorö, gegen  ginus aufs neue die nordifchen Länder. LeoX.  zwei Deuffche Meilen von Roskilde, und von  {chikte 1517 feinen Bertrauten Johann Heit-  mers an König Chriftian I. von Dänemark;  Lübek aus Eann man in zwei Tagen gut dort  fein. ... I wünfchte nicht, Ddaß ein fo fetter  jeßt follten die alten Klafjikerhandfchriften über  Biffen unferem Schnabel entfiele. Drum be-  KRoms SGefchichte auf Schloß Kakundberg  eile dich, und zwar eifrig{t, und fOlafe nicht !  liegen. Es war vergebens. — EndlichH wollte  — Denn der Mannn hat das fe{ft behauptet;  Dder Bremer Kantor Martin SGrönning in  Trondhjem Ddie verlorenen Liviusdekaden wirk-  zmwar Eonnte es Dden Eindruf machen, als  brauche er zu viele Worte, aber es war doch  Lich gefunden haben. Aber er {tarb 1521, ehe  gar Fein Grund zu fehen, weshalb er fo un-  er fie abgeliefert Hhatte. Als man im NMachlaß  verfchämt hHätte lügen follen, zumal da man  danach fuchen wollte, maren fie, wie eg hieß,  ihm für feine Lüge ja gar Feinen Lohn in Aus-  von feinen Kindern {hon vernichtet wmorden. ...  ficht geftelle Hhatte. ... Zebe wohl! Rom, den  E€s ift wmobhl FEeine SGefahr, daß uns nun ftatt  8. Yanuar 1424.“ — Wer war der Gemährs-  des LXivius im Norden ein Livius des Südens  mann? — Kein SGeringerer alg Claudius  ein paar Jahrzehnte lang narren wird. Ge-  Clauffon Swart, au Claudius Clavus ge-  brannte Kinder fürchten das Feuer, und bos-  nannt, der große Ptolemäusforfcher und erfte  hHafte Zungen fpreden wohl noch lange von  Kartograph von Amerika *.  928asy war Dder  Ddem fosco fiasco di Fusco, dem tragifchen  Erfolg? —  Siasto ves armen Profeffors Dr. Mario di  Martinvo-Fusco, der das Dpfer feiner eigenen  DBoreiligkeit geworden.  1 VBgl. Arel Anton Björnbo und Karl S.  VPeterfen (Überfegung von Cla Leffer), Der  Dtto FallerS. J.  Däne Claudius Clauffon Smwart (Claudius  Clavus), der ältefte Kartograph des Nordens,   Neue Gefchicdhtsfälfdhung über  Der erfte Ptolemäusepigon der Renaiffance  Papit Benedikt XV. '  (Innsbruct 1909) 195— 198. — Profeffor  P, Jofeph Sifcher S. J., der die Güte Hhatte,  In einem früheren Heft diefer Zeitfchrift  mich auf diefes Werk aufmerkfam zu madhen,  (99 [1920] 376) mußten wir. Widerfpruch er-  beben gegen Ddie Leichtfertige Art, in der Pro-  bat an verfchiedenen Stellen ausführlich über  Dden gelehrten Dänen gefcdhrieben, fo in dem  feffor Schian in Öteßen im SHabhr zuvor aus  BucdHe: Die Entdeckungen der NMormannen in  Amerika (Ergänzungsheft der Stimmen aus  Cartographer of America. Historical Records  %j  Maria-LaachH 81, Freiburg i. Br. 1902); ferner  and Studies, vol. VI, part I. (February  2910  .5{}  in dem Auffag: Claudius Clavus, the first  p. 73—191.  f  44wünfchte nicht, DAaß eın 10 yetter jeßt jollten Die altfen K lajjikerhbanDdichriften über
en unjerem Schnabel entfiele. Z)drum De- Koms auf Kakundberg
eile Dich. un Z1DAT eifrigit, unD chlafe nicht ! liegen. Ss IDAr vergebens. SCndlich wmolite

Sdenn Der Ylann bat Das reit behauptet; Der Hremer Kantor NTarftin Örödnning in
Trondhiem Die verlorenen Qipiusdekladen IDIL  1E-Z1D0AF Eonnte Den SCindruc machen, als

brauche .4 viele Morte, ber IDAL DD lich gefunden baben ber itacb 1521 ehe
gart Pein SrunD ® en weshalb Pr 10 lie abgeliefert batte INMan im ICadhlaß
verfchämt bätte lügen {olen. zumal Da mMan Danach en woUlte, ie. mwie bieß
iDm rür feine Yüge ja gar Peinen Sobn in MHus- DDN jeinen RXindern Iqon vernichtet VDDrLDen.
{icht eftell£ batte. ebe DD ‘“Kom, Den (Ss i{t obL PFeine Serabhr. Daß uUuns NUun Itaft

Hanuar 1424.“ er IDAr Der Semührs- DeS Sip  1U$ im “torDden piInN ipius Des Cüdens
mann ? Rein Seringerer als Claudius ein DaadL Hahrzehnte lanag NALLEeN MWiCD. Ge-
Slaufjon CGwart, auch Clilaudius Clavus ge»= brannte Rinder ürcdhten Das Seuer, unDd bos-
nannf£, Der große Vtolemäusforicher unD erite hHafte Zungen precden wobhl noch lange DDN
Kartograph DDN MHmerita Z2B0s IDAL Der Dem fosco fiasco dı Fusco, Dem tragij|chen
Srfolg Siasto Üeg ULIHEN Profeljors Dr. Yario Di

Hlartinov-fSusco, Der Das pfer jeiner eigenen
A3oreiligkeit gemworDen.al rel Anton BHiörnbo unD arl

DVDeterjen (Überfeßung DDN CUa Qeffer), %er ÖY)ttop SallerS
%)  ane  n ClauDdius Claujjon OSiart (ClauDdius
Clavus) Der älteite Kartoagraph DPS DLDeNsS, Neue Se{hichtsfälijchung über
Der erite Ptolemäusepigon Der Kenaifjance ap eneDi
(Innsbruck 1909) 195 — 198 CoTe)]0or

Hofeph sSijcher DEr 1e Qüte hatte, Sn einem frübheren eft efer Zeitfchrift
mich auf Diejes QiIerk aufmerfjam 5 madchen, (99 376) mußfen mwir. Widerfpruch A

beben Die Leichtfertfige in Der Probat berlchiedenen Gtellen ausführlich über
Den gelehrten S5änen gefOhrieben, 10 in Dem Dran in Sießen im Sabhr au  In

uche Die Cntdedungen Der “tormannen in
MHınerila (Srgänzungsheft Der Othimmen aUs Cartographer of MmeriCca. Hıistorical Records
Miaria-Laach 81, Sreiburg l. Br 19092): ferner and Studies, vol V1, part (February
in Dem Auffaßs Claudiıus Clavus, the first A
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158 Umfchau.
einer überfeßten und in einen ganz Heiligen Stubles gemwiffermaßen priori ab-
verDrebten ufamm enbang gebrachten zuleiten, manDdte ein anDderer ranzoje,
Stele DEr römi{chenZeit{Orift (viltäa Cattolica bbe Q 2 10 in einer eigenen Schrift,

Die in Der Civıilta Cattolica Der römifchen{feine Anflage Den verftorbenen ap
e 5 bemweijen als IiDAre Sefuiten teilmweife abgedruckt IDUrCDEe.

Diejer im Aeltkriege eutf{chrein 6 ge= $2o sSlocH macht mif NacdhHdruck geltenD, Ddaß
mwejen unDd als D  ätten  biA Die NSefuiten eine rür Den ap eriter Stele religiöfe UunND
Varteilichkeit vertfeiDdigt. Daß Diefe aupftjäch- {jittliche Sefichtspunkte maßgebenD feien. Mber
Lich DD  3 Evangelif{chen unD gepflogene An- {elb{t IDenn jemanD ohne Den geringiten In-
rlage unbemwiefjen unD ungerecht ir IDUrDe 111= haltspunkt argwöhnen wole, Daß {i DDN

zwifchen auch DDN nichtEatholijfchen Beurteilern Rücichten weltlicher unDd politifcher Nüßlich-
mehr unDd mebr anertannt!. uner  ein nach Peit ätte  L leiten en (0 lag auch in diefen

VBerbältniffen Fein Cun DOH Der icht{qhnurDIier HYabhren 1994 1m SGäemannverlag DPS
Cvangeli{chen BunDdes 5 HBerlin Die vierfe \Itrenger Unparteilichteit abzumweichen. %)as
AMufrlage Dder jafttlam betEannten STendenzIchHrir „Sottesgnadentum”, DDN Dem Der franzöfi
„Deut{ichland unDd Dder Vatitan“. %ZJarin arbeitef Antläger reDe, habe mit Der rage, ob %d emo-
Der ungenannfte errajjer DieDder mit Der alten Fratie Der Erbmonardhie, gar ni  hts 5 fun,
ung IDIie ıle {rvß unferes VProteltes IDel. nach fa  er Nitoral jeDe Der beiden
DDIM Yuli 19920 (Oon in Die erite Auflage 19921 Regierungsformen gleichermweije „DDNn Bottes
aufgenommen batte. Sr Fannte ichon Damals Snade“ fei 1eje Narcheit, DAaß Die Fatholifche
unjere SegengrünDde binlänglich unDd DPr= 1E| und Keligion fi mit den verf{hieDdeniten

beutfe beitehbenDen KRegierungsformen gleich-mi£ ihnen auseinanDerzujeßen.
%Ja jeßt nach Sahren wieDder im gleichen mäßig erfrage, i{t ja DDN Den VPüäpiten Der
FTon unD mit Denfelben ralıchen Angaben auf jüngiten »eit mebrfach rFlärt worden. Rin-
feine Antlage zurüccgreift, 10 (Qeint Der DiIch i{t nach $2p Sloch (odann Die Annahme,
»eif, eine Xeichtfertigkeit nochmals Eurz 8 als haben Die Öfiichen Seiten Der Anbiederung
brandmartken. Sür ejer Die unjern e  mS IL Q eD 11L 10 nt{cHei-
vorerwüähnten Umfohauartitel nicht egen- DenD auf eneDi XV. eingewir£t. Au unfer
mwmärtig baben, jei Der StanDd Der Srage Furz ganz realpolitiicdher Hıinficht hätte Der. Vapft,
wmieDderholt. mwmie QXe S Loch meinf, NUuLr rür eine itreng =

parteiij He Haltung entf{heiden fönnen. SineSn epiner vielgelefenen VBarifer AZeit|chrift
Hatte ein $Sranzofe Dem ap BeneDdikt 5: große wächung Der immerbin uBerli
vorgemworfen , fei 1m Kriege völlig auf Fatholi  en $SänDder Sran£freich unDd Belgien
jeiten euf  anDds ge{tanDden. Den Eonnte einerjeifs nicht mun  IA  {Den; ber auch
Hemeis in ESrmangelung genügenDer einem Sieg Der mif idnen verbünDeten z

It unD be{onDders Des (l»=at]aQen au s p{ychologiicdhen CErwmägungen
abzuleiten: s grunDd{äglicher Iiertfreter „DeS rism unDd jeines Werkzeugs, DeS griechi-
Gottesanadentums”, meintfe er, mußte Der (Ohen Ccohismas, mußte mi£t minDejtens ebenf{o
ap aur 1e Geite Der MNitonarchien U großerSorgeentgegenfehen, wieeinemriumph

Des preußifch-Deut{chen Yuthertums, DasDie mwme{teuropäi{che %)emoekratie hingezogen in jeinen KXundgebungen wührenD Der eritenrühlen zumal Da (omobhl Xaifer Sranz
XSofeph als Wilbelm Il Yreigebigen Kriegsjahre gegenom{fo beDdrohlich gebärDdete.
SErweifen Der ochachtung unDd CErgebenbheit leje legte Zatjache, {omwie Den Ca Daß

aur einen Gieg Der NMiittelmächte mit großerDen apoftolijhen uUnND Die Derjon Nahr{heinlichkeit ein Rulturkampf DPeSDes Vapites nicht rehlen ließen.
Segen Diefen Berfuch DIie VBarteilichkeit Des preußi{O-Lutherifcdhen Übermuts bevorftanD,

beitreitet Z1DAT Der Berfaffer Der Slug{Hrift
unD macht Dem reliber Diejer »eilen„Es iit mit Den bisher beFannt gemwordenen zZUM VBorwurf, Daß einen ern{thaften Be-Zokumenten noch Feinesmwegs einmwmanDdfrei feit- IDeisS Ur Diefe „in ibrer VBerallgemeinerungzuftellen, ob Der in Den en

ap RXurie unD AWeltkrieg' Berlin unmahre HZehaupfung“ nicht erbringe. %Ja
unDd ‚Deut{hlanDd unDd Der Vatikan‘ Berlin £rilrt guf, Daß eben in Diefen Tagen in

4  IC Augsburg ein Buch er{cheint, mwmorin Diejergemachte ASormurf Der Parteilichteit verlangte Bemeis In nahezu überreicher WVoll-gegenüber Den Ieitmächten im KXrieg mwirklich
ufrecht erhalten [äßt.” Hermelint, tänDigFkeit geführt it ISer Diejen Heweis

KXatholizismus unDd Proteitantismus in Der 199er DeuticdhHe LZuther im Weltkrieg unDd
Segenmwart, 2 in Der SGSegenwarf. ©efcbic[)t[irf)e Ötreifzüge

x



159Umf{hau
noch nicht umrTajen genug findet, nehme Die Niorte Dder Civilta Cattolica werden DDN
noch Den Seneral QuDdenDdorff binzu unD Dder Brofchüre „Deutfhland unDd Der VYatikan
Das Ccho DasS jeine KXampfanfjage in DrD 11) DIie  £ rolat geboten:
unD ‚ CoJiT9) bef{onDders beim CEvangelif ieStelung DPS aftıfans 5 DeutichlandBun gemwect hat. Der it Das alles Fennzeichnet $2p Sloch zujammengefaßt alto
ebentralls unbemwiejen unD nmwahr 7 Sehrgegenfäge undgentfmick-Sanz nrıa i{t auch Der Berfuch DPS PLU» lungen, natürliche Jieigungen unD Die realen
rajlers Die Serabhr rür Die DON Cu  er Hnterefjen DPesS KXatholizismus machten
Geite als nichter abzutun. „Der Sturz Dem ap unmöglich, aur Die Seite Der
Des Zaren unD Die Daraur folgende VBerwirrung INeittelmächte ® itellen. Keinesfalls Eonnte
befeitigte Diele eraxhren unD efe einen einen SGieg Der Hitittelmächte erwünfchen,
geführlidhen Segner aus.“ Daß Dem nicht 19 Da DOocCH faujenD SrünDde batte, Die Yier-
ilt, bat nicht NUL 12 Kriegführung eren{Etis nichtung unD Verminderung Der Eatbholi  en

Ytationen wie Zelgien unD SranEFreich 5 be-=und Br u{filo (onDdern auch Das romfeinD- türchten. icht ohne Cohrecden PonnteidheBerhalten DernachfolgendenSGemwalthaber n Die AMusficht eines enDdgültigen Gieges
gezeigt. Serade auf ie Zeit Dem Cu  en Deu  an Dentken, eines G©ieges, Der Den
Zufammenbruch bezogen ficH Übrigens jeneSor- Iriumph DeS KXuthertfums und 1 Katio- S  K
mwmürfe DDN beiden Seiten Benedikt X V., nalismus bedeutet haben mwürde.“ *
als becünitige Die Segenpartei. In Diejer 99  ler baben wWIirc , ei ann weiter,
heute offenEunDigen Sachlage Drüctkt Deutich- Hand Der päpitlichen ArchHhive den Schlüfjel 5 S  b
lanD unD Der Vatikan {tid vorbei. 10 mander Überra  ung UnD CEnttäufchung,

Ydun Fommen MDIEr ber ZUMI ( meriten DL Die Der Iatitkan mitf teinen Hußerungen unDd
Handlungen Der landläufigen Jlteinung üDbermwmurf, Den IDIr Die to  üre auch
Ömifche VBerhältniffe in Deut{chlanD berei-Die neuefte Auflage, erhbeben mulyen  8 (&Ss ift

Der Bormwurf grober Tertfälfidh ung In fefe NMber Die Sübhrer Der Deut{chen atho- BAALALunjerem Aurfä  en DD  =] Suli 19920 über Die lifen Z0gen.es DDL 5 IO meigen Der abzu-
Dolitik BeneDikts baben mir gerügt, lenten. Cinen jolchen Ablenkungsverfuch unfer-

nimmt in Den „Stimmen Der Zeit” Der HefultDaß Herr Yltartin mweilanD rDTEeIOL NCatthias KReichmann. %Jen nla DazuDdDer Zheologie in Sießen, heute Seneraliuper-
intenDent DDN ejlen , abgejehen Davon,
Daß Den S ufammenbang Der Iiorte )eines er italienifche TFTert Der Civılta Catto-

Segners bermirrtfe unD entitelte, Der (ivyviltä lıca. — 1919 vol Z quaderno 1651,
Aprile 1919) Der Diejem „Dokument”“ ZULECattolica zıweimal ginen Caß unter|qhob, Der Xorlage gedient bat, laufet rolgendermaßen :Dort gar nicht und Daß Die 10 erältch- La Santa Sede, la quale non S1 laseıs prenderefen Sorte )ogar in Anführungszeichen

gleich als mwmären-Yie DE  N  £L  1 au  In Der LDM1=  AA ne alle smorfÄe delle ortı ne al regalı inte-
ressatı, non poteva guarı vedere dı buon occhıo0{Ohen eit{Ohrift enfnommen. 83ir nt{cHul- la vittoria finale del Impero tedesco, mentreDigten ibn Damals mit Der Annahme, babe mille rag1on] dı temere V’anniıentamentoDurch Die ralfche Überfeßgung Der Rorre-
E  e l’abbassamento delle Nnaz]ıonı cattoliche qualiıIponDenz DeS Evangelifchen BunDdes äufchen

en SJen CSchreiber DDN „Deut{hlanDd und ıl Belg10 la ranclıla (1 59). Solgt eine
Seite über Das angebliche dirıtto dıyinoDer VYatikan“ ann ieje Cnt{huldigung nicht Der legitimen Iltonarcdhien gegenüber Den Dmebr Decden (Sr Fennt unjern SGegenbeweis Dernen HNepubliken. Sannn In opinem bunD weiß, Daß Die Isiorte (OHülerhaft verFehrt

überjeßt finD Troßdem wieDerholt Diefaliche 1a8 I8} VerO che durante questaU la

Überfegung unD fie auch jeßt iDieDer in Santa Sede dovette trovarsı 1ın un& condizıone Adelle pIü gTraVi delicate. Da un rtie S52CSperrdruck unDd Sünfjefüßchen. Iln Diefe $ ü L- 1410341 poteva rı guardare- senza terTrore Ia PIO-ung Enüpft Dann feitenlange LCIDA-  L:& spettiva dı Un:  z vıttoria definıtiva della Ger-
guUungen ZUM Seil ganz läppijicdhen Charatkters
Die wir nicht iwDeiter eachten ler NUuL Die manıa , la quale vittoria avrebbe segnato l

Hauptfache ronfo del Iuteranısmo s  e del razıonalismo COoON

lo schlacc1amento della. rancıa del Belg10,
vbon Hartmann Srifar5.J. Augsburg 1924, all’ altro lato ssäa vedeva altresi COn Ia pIU

vıva trepıdazıone V’attuarsı delleHaas Srabbherr. 40 014 VDreis NE
fatte alla Russıa In AsSo della vittorıa dell’ In-egje Deut{h-Covangelifche Korre{pon-

Denz“ bat Dann ibre gefäl{ichten IsSiprte noch tesa (p. 60). Iag i{t aus Diejen barmlofen
>weimal Nr DD  =} ul 1900 unD YNr. 2 en Durch iinnmwidriges Zufammenf{telen Bn  E
DOM 30, Yanuar 192292) Dermwerteft. unD usilajjen gemworden 7
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A enftnimmt er >einet Mitteilung von VProfeltor NReichmann Har an den Prang eit Der
Schreiber Der SiugfOrift macht gar Feinenia Sießen. (Solgen einige Hinweife

aur unjern Irtikel von 1920.) mif olchen Berfuch Die angeblich mwörftlichen telen Dder
NMitteldhen unD Fonfeflionellen BHosheiten Nnu  =+ Civilta als echt darzutun und begnügt ıni£
mwirklich Dder Der Dem Niohle unfjeres VBerdächHtigungen {eines Gegners.Yoltkes gedient 7 inD mif jolcdhen SErbärmlich-
Feiten Die cömifchen Zokumente unDd Stimmen „Keine SGe{hicdhtsfälfghungen in Den sSällen
geflärt unD DdDie Tatfachen widerlegt?” unabmweislicher Fonfeflioneller VDolemik”, 10

aufete eine Der Kampfregeln, Die IDIE frübher&s anDelfte fiCH eben ur  x KReicdhmann nicht bier aufgeitellt baben m obigen haben wir
u Z2iderlegung DON atı1amen DDer DEu-
men{fen, {fondern Den Nachmweis Der S aft=- einen WBertuch eines Polemiters vor
jache Daß Dia gefälfchte Dokumente ausS=-.- uUuns, froß aQusreichenDden Segenbemweijes eine

bösartige Vapitfabel unD Sefultenfabel 3.gefpielt hatte*. jeje älfqungen finD DDN guniten Des leiDdigen omhaljes nNeu aufleben
Der reiDder Diefer Zeilen Fann nichts 5 laften Jiea bat bereifs ibren eg

“} gemacht. “ )arum IDAL ein nochmaliger VProteitDafür IDEeNN angefichts Der warmen VDartei- nicht überflüflig I Sepm Daran gelegen Die
nahme für Schian ein mißfrauifcher Yeler auf DBolemitk 5 verfittliqhen, Der muß ColcherDie ADermutung Fäme, Der egrrajjer DDN

„Deut{hland unDd Der atifan“ unD Herr Brunnenvergiftung ebarrlich unD nqdi3br_ücé-lich enfgegenfreten.1an jeien nicht eit vboneinanDder zu
Haus, NMattbias Neidmann S. J
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